I.  Wie geht’s bei dir: 
 „schon mal gemacht?“

	Ja/Nein
	„Schon mal gemacht?“

	1.  
	Bist du schon mal zu einem Meeting zu spät gekommen?

	2.  
	Wurde dir schon mal etwas gestohlen?

	3.  
	Hast du schon mal etwas in einer U-Bahn vergessen?

	4.  
	Hast du schon mal viel Geld gebraucht und nicht gewusst, wo du es herbekommst?

	5.  
	Bist du schon mal die Treppe heruntergefallen?

	6.  
	Hast du schon mal eine Telefonkarte benutzt?

	7.  
	Hast du schon mal ein gebrauchtes Fahrrad gekauft?

	8.  
	Warst du schon mal in einem Autounfall verwickelt?

	9.  
	Hast du schon mal von deinen Eltern Geld geborgt?

	10.  
	Hast du schon mal etwas gestohlen?

	11.  
	Musstest du schon mal eine Entscheidung treffen, die dein Leben drastisch änderte?

	12.  
	Wurdest du schon mal von der Polizei angehalten?

	13.  
	Hast du schon mal versucht, jemandem telepathisch eine Nachricht zu übermitteln?

	14.  
	Hast du schon mal deine Haare rot gefärbt?

	15. 
	Hast du schon mal eine Pistole abgezogen?

	16.  
	Hast du schon mal eine Glasscheibe gebrochen?

	17.  
	Warst du schon mal in einem Rettungswagen?

	18.  
	Warst du schon mal in einem Banktresor?

	19.  
	Warst du schon mal in einem Casino?

	20.  
	Bist du schon mal die Straße in der Mitte runterspaziert?


II.  Rekonstruiere in der richtigen Reihenfolge die Geschichte, die das Mädchen erzählt.

	 # 
	Was ist die Chronologie ihrer Geschichte?

	
	- Sie hat gesehen, wie jemand ihr Moped gestohlen hat.

	
	- Da hat sie ein Taxi genommen.

	
	- So ist sie zu spät zu ihrer Verabredung gekommen.

	
	- Sie ist dem Dieb ein Stück nachgelaufen, aber der war zu schnell.

	 1
	- Das Mädchen war in einem Geschäft.

	
	- Aber der Taxifahrer ist falsch gefahren.


III.  Rekonstruiere in der richtigen Reihenfolge die Geschichte, die der Mann erzählt.

	# 
	Was ist die Chronologie seiner Geschichte?

	
	- Leider hat der junge Mann die Plastiktüte auf dem Sitz vergessen.

	
	- Dafür hat er viel Geld bekommen und es in eine Plastiktüte gesteckt.

	 1
	- Der Mann hat ein illegales Geschäft gemacht.

	
	- In dem U-Bahnzug war ein Penner.

	
	- Dann hat er auf jemanden gewartet, der nicht gekommen ist.

	
	- Deshalb ist er zur U-Bahn gegangen.

	
	- Da hat der junge Mann Panik bekommen und ist aus dem Zug ausgestiegen.

	
	- Die Fahrscheinkontrolleure sind auch ausgestiegen und haben den jungen Mann kontrolliert.

	
	- Der Penner hat die Plastiktüte gefunden und an sich genommen.

	
	- Plötzlich sind 2 Fahrscheinkontrolleure in den Zug gestiegen.


Schicksal das; -s, -e 1 nur Sg, eine höhere Macht, von der manche glauben, sie könne das Leben eines Menschen bestimmen. 2 die Ereignisse, die das Leben oder das Glück einer Person bestimmen, ohne dass sie daran etwas ändern kann = Los

Zufall der; nur Sg; ein Ereignis, das nicht geplant wurde und das nicht notwendigerweise so geschehen musste

Glück das; -(e)s; nur Sg.; 1 günstige Umstände oder erfreuliche Zufälle, auf die man keinen Einfluss hat  und die einem einen persönlichen Vorteil oder Erfolg bringen ≠ Pech

2 die Fortuna 3 der Gefühlszustand, in dem man große Freude oder Befriedigung empfindet

Wille der; -ns;  nur Sg.; 1 die Fähigkeit des Menschen, sich für oder gegen etwas zu entscheiden 2 eine feste Absicht 3 das, was jemand unbedingt haben, tun, oder will

	Welches Wort 
	(Genitivform)
	Definition

	
	
	1 nur Sg, eine höhere Macht, von der manche glauben, sie könne das Leben eines Menschen bestimmen. 2 die Ereignisse, die das Leben oder das Glück einer Person bestimmen, ohne dass sie daran etwas ändern kann = Los

	
	
	ein Ereignis, das nicht geplant wurde und das nicht notwendigerweise so geschehen musste

	
	
	1 günstige Umstände oder erfreuliche Zufälle, auf die man keinen Einfluss hat  und die einem einen persönlichen Vorteil oder Erfolg bringen ≠ Pech 2 die Fortuna 3 der Gefühlszustand, in dem man große Freude oder Befriedigung empfindet

	
	
	1 die Fähigkeit des Menschen, sich für oder gegen etwas zu entscheiden 2 eine feste Absicht 3 das, was jemand unbedingt haben, tun, oder will


